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	Bey dem Höchsterfreulichen Hohen Geburths-Fest, Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Wilhelm Ernst, Hertzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Bergen ... So den 30. Octobr. Anno 1722. höchstbeglückt gefeyert ward, Wolte Unter dem Frolocken des gesamten Landes Seinem unterthänigen Glück-Wuntsch zugleich mit ablegen Jhro Hoch-Fürstl. Durchlauchtigkeit unterthänigster Knecht H.
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